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F n t e l l i g e nz latr
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . 64 . Montag den 9 . August 1824.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
' Oberamt Tübingen»

Tübingen.  Die sämmklichen OrtS-
Dorstebcr des Oberamts Tübingen werden
aufgefordert , mit nächstem Botentage zu
beri - -en : ob — und welchen Schaden da«
am 50  v . M . ausgebrochene Gewitter , in
ihr .1 Orts - Markungen angerichtet habe?

Den Z. August 1824«
K. Oberamt.

Tübingen.  Die Orts - Vorsteher des
hiesigen OberamtS haben mit nächstem Bo¬
tentag anzu,eigen : ob sich die Pferdezucht
seit dem Jahr izlg  vermehrt oder vermin,
dert , und ob sie sich verbessert oder verschlim¬
mert habe?

Den 5. August 1824 » ,
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen.  Man hat in Erfahrung ge¬

bracht , daß Privat -Personen eigenmächtig in
Schuld - Sachen Presser ins Oberamt auS-
schicken, welchen die Schuldner Taglohn be¬
zahlen müssen.

Sämmtliche Ortsvorstände erhalten da¬
her den Auftrag , ihren Amtsuntergebenen
bekannt zu machen , daß sie keinen Presser,
der sich nicht mit einem Auftrag von einer
Bei brde ausweisen kann , Folge leisten und
etwas bezahlen dürfen , sondern vielmehr
denselben dem Ortsvvrstand anzuzeigen ha¬
ben , welcher - iW an Unterzeichnete Stelle
einzuliefern hat.

Den 4 . August 1824.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen.  Schon häufig kam in neu¬
erer Zeit der Fall vor , daß Bürger aus dem
hiesigen Gerichtö - Bezirk ohne dringende
Ursache ausser den am Montag und Freitag
siatthabenden Amtstagen vor LberamtSge-
richt erschienen.

Da dieses der bestehenden Anordnung
zuwider ist . so haben sämmtliche Ortsvor-
stände ihren Amlsuntergrbenen einzuschar-
fen , daß diese bloS in dringenden Fäl¬
len  außer den genannten Lagen ihre An¬
fragen rc. vor Unterzeichneter Stelle vorbrim
gen dürfen.

Auch haben die Ortsvorstande jedem
auf Verlangen einen Bericht über sein Vor¬
bringen mitzugeben.

Den 4 . August 1824.
K- OberamtSgericht.



Tübingen . Sammtliche Ortsvorstän-
be des hiesigen Gerichts - Bezirks haben ihren
AmtSbvtcn strenge aufzugeben , gleich nach
ihrer Ankunft in der Oberamtsstadt die an
Unterzeichnete Stelle abzugebenden Briefe rc.
auszuliefern , und das , was sie zurücker-
halten sollen , Punkt 12 Uhr auf der Ober»
«mtsgerichts - Canzlei abzuhvlen.

Den 4 . August 1824.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen . Jedes Schultheißenamt
des hiesigen Gerichts - Bezirks hat den Heb¬
ammen seines Orts die Verordnung , daß sie
jede im Ort befindliche ledige , im Verdacht
der Schwangerschaft stehende Weibs Person,
sie mag vom Ort gebürtig ferm oder nicht,
sogleich nach erhaltener Kenntniß von ihrer
Schwangerschaft dem Schultheißenamt an-
zeigen sollen , elnzuscharfen , und den hierü¬
ber anher zu erstarkenden Bericht hat das
Schultheißenamr längstens innerhalb 14 Ta¬
gen von dieser Anzeige an , unfehlbar ein»
zusenden.

Den 4 . August 1824.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen. (Edictal - Ladung . ) Der
kürzlich allhicr verstorbene Tobias Bbkh,
Traiteur , hat nach hinlcrlaffencm Testament
seine Ehefrau zur Universal -. Erbin seiner
Berlasscnschaft eingesetzt.

Es werden deshalb in Folge oberamtss
gerichll . Beschlusses , die ailensaasigen Jn-
tcstat - Erben des Verstorbenen , die hier
Orts unbekannt sind , ausgeforderk , sich
binnen der peremtorischcn Frist von 4b Ta¬
gen bei dem hiesigen Waisengerichl zu mel¬
den und ihre Ansprüche darzuihun , widri¬
genfalls man nach Ablauf dieser Frist das

Vermögen der Witkwe zur freien Disposi¬
tion überlassen wird.

Den 4 . August 1824.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen. (Warnung . ) Diejeni¬
gen , welche dem Blasibadwirth Jacob Ei¬
senhardt , etwas schuldig sind , werden hie-
mit erinnert , bei Vermeidung doppelter
Bezahlung nichts mehr an ihn selbst , son¬
dern alles an den Güterpfieger , Michael
Buk in Derendingen zu bezahlen.

Den Z. August 1824.
K . Oberamts - Gericht.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Remmingsheim,  Rvttenburger Ober¬

amts . ( Schulden - Liquidation .) Es wird
in der Ganntsache des Johann Martin
Brezing von Remmingsheim am

Montag den IO. August d. I.
die Schulden - Liquidation vorgcnommen und
dabei ein Borg - oder Nachlaß - Vergleich
versucht werden . Alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grund Ansprüche an diese
Ganntmasse zu machen , oder sich etwa für
den Gemeinschuldner verbürgt haben , wer¬
den daher aufgcsordert , an der festgesetzten
Liquidations - Tagfarth Vermittags 8 Uhr
auf dem Rathhaus in Remmingsheim ent¬
weder in Person oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte sich einzufindcn , ihre Forderun¬
gen anzuzeigen , was sich zum Beweis für
dieselben in ihren Händen befindet , vorzu¬
legen und sich dabei zugleich über eine güt¬
liche Urbcreinkunft zu erklären . Auch steht
cs den Gläubigern frei , ihre Forderungen
schrsttlich anzumelden , und damit zugleich
die in ihren Händen befindlichen Urkunden
und andere Beweismittel beziehungsweise



vorzulegen und anzuzeigen . Gegen alle
diejenigen aber , welche unterlassen werden,
bei dieser Verhandlung ihre Forderungen
anzumelden , oder von welchen solche nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind , wird
am Schluß derselben der Ausschluß von
der gegenwärtigen Masse ' ausgesprochen
werden.

Den 29 - Juli 1824.
K. Oberamtsgcricht.

Tübingen . ( Holzlieferungs - Accord .)
Da der am 9. v. M . abgeschlossene Holz-
licferungs - Accord von 100 Meß buchen
Holz , für das K. Wilhelms - Stift , vom
K . Kath . Kirchenrath nicht genehmigt wur¬
de , so wird

Freitag den 1Z. d. M.
abermals eine Abstreichs - Verhandlung im
K . Wilhelms - Stift Morgens 10  Uhr vor-
genommen , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

K. Ockonomie - Verwaltung.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen . Donnerstag den 12 . Aug.
Nachmittags 5 Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchengesang in der Stiftskir¬
che dahier.

Tübingen . ( Hau « - und Güter - Ver¬
kauf . ) Aus dem Vermdgen des Mezgers
und Traiteurs , Johann Georg Bopp , wer¬
den obrigkeitlich an den Meistbietenden ver¬
kauft:

1) ein im Jahr 1315 neu erbautes Haus
an der Neckargasse von 4 Stockwerken,
mit sieben heizbaren Zimmern , Stal¬
lung , Bühne und zwei Kellern.

2) Z Vrtl . 5^ Rth . Ackers auf Riedern,
mit Dinkel angeblümt.

Z) Die Hälfte von 1 Morg . 12Z Nth.
Ackers bei der Stcinlach - Brücke , mit
Klee bepflanzt.

4 ) Die Hälfte an 1 Morg . 2 Vrtl . 1Z
Rth . Ackers auf Riedern , mit Dinkel
angeblümt.

5) Die Hälfte an z Mrg . 1^ Vrtl . IHR.
Wiesen im Backofen.

Die Liebhaber k'onnen sich bei dem Un¬
terzeichneten melden . Den 27 . Juli 1824.

Stadtrath,
Staötrathsschreiber Laupp . -

Tübingen . Der Weinberg des Au,
gust Sailers im Bukeloh ist ex oUioic» dem
Verkauf auSgesetzt; die Kaufs - Liebhaber
kbnnen sich deßhalb an den Unterzeichneten
wenden.

Den 5. August 1824.
Fehleisen.

Tübingen.  Aus dem Vermdgen de»!
Michael Christoph Raith , Bürstenbinders,
ist 24 Vrtl . 24  Rrth . Weinberg auf der
Wanne zum Verkauf ausgesetzt . Die Lieb¬
haber mbgen sich bei Unterzogenem melden.

Stadtrath Bozenhardt.

Tübingen.  Bei dem Unterzeichneten
ist Most mit Wein versetzt das Jmi für
1 fl-, 1 fl. 8 kr ., 1 fl . 12  kr . , dem Aimer
nach im Verhältniß billiger ; und in der
Qualität vorzügliche 1822V Weine , beste¬
hend in Uhlbacher , Kleinbotmcr und Erle»
bacher Gewächs,  Jmi - und Aimerweis zu
billigen Preisen zu haben.

Jacob Con . Schweickhardt,
der altere.



Tübingen . Es wünscht Jemand , der
eine deutliche und flüchtige Handschrift
schreibt , und auch in NechmingS - Geschäf-
ten erfahren ist , in Copier - oder andern Ge-
schäften , Beschäftigung zu erhalten , und
verspricht billige , pünktliche und schnelle Be¬
dienung . Näheres ist bei Ausgeber dieses zu
erfahren.

Tübingen . Ei » Küchen -Garten , un¬
weit dem Schmidthor , mit Garten - Haus
und Bronnen versehen , welcher sich auch
gut zu einem Bau - Platz eignen würde , ist
um billigen Preis zu verkaufen , bei wem?
sagt Ausgeber dieses.

Tübingen . Wegen Mangel des Psa-
zes , wird ein noch neu und grün angestriche-
nrS Stvckbrett sammt den Blumen - Stöcken
zum Verkauf angebvten ; bei Ausgeber diß
zu erfragen.

Wöchentliche Frücht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 6. August 1824.

Frucht - Preise.
Dinkel 1 Schfl . Zfl. 54 kr. 4 fl. 6 kr. 4 fl. 50 kr.
Haber 1 — Lfl. 42 kr . 2fl>49 kr. 5fl.
Kernen 1 Sri . Hader 21 kr.
Gersten - 59 kr. Roggen
Erbsen - Bohnen 44 —
Wicken - 40 kr. Linsen

Victualien - Preiße.
Ochfenfleisch . . 1 Pfund 7 kr.
Rindfleisch . . — — 6 —
Hammelfleisch . . — — 7 —
Schweinfleisch mit Speck — — 7 —

— ohne — — — 6 —
Kalbfleisch . . r.— 5 —

Brod - Laxe.
8 Pfund Kernenbrod . . 1z kr.
8 — Ruckenbrod . . —
1 Kreuzerweck schwer . 9 Lth. 24 Q.

Anekdoten und Erzählungen.
Friedrich der Große hatte emeo Lage«

mehrere mal geklinge ' t , ohne daß Jemand
kam. In seiner Ungeduld öffnete er die
Thüre des Nebenzimmers , und sah daß der
Edelknabe , welcher den Dienst halte , ein-
gcschlafen war . Er wollte ihn eben wecken,
als er ein Papier bemerkte , welches au»
seiner Tasche Hervorstand . Der König zog
den Brief sachte heraus und las ihn . Er
war von der Mutter des Pagen , welche
ihrem Sohne für eine Unterstützung , die
er ihr geschickt hatte , dankte , und ihn un¬
ter Segenswünsche » versicherte , der Him¬
mel werde seine kindliche Liebe belohnen.
Darauf ging der Kdnig in sein Kabinet,
nahm eine Rolle Dukaten , schob sie fein mit
dem Brief in die Tasche des Knaben , und
entfernte sich wieder . Eine Weile hernach
klingelte er von neuem , und zwar so stark,
baß der Schläfer endlich erwachte und zu
dem Kbnige hiniief . Du hast einen harten
Schlaf ! sagte ihm Friedrich . Der Page
wußte nicht , wie er sich entschuldigen sollte;
in seiner Verlegenheit fährt er von unge,
fähr mit seiner Hand in die Tasche , und
da er etwas Schweres darin fühlte , wurde
seine Angst noch grbßer . Was ist dies?
fragte der Kdnig , indem er auf das Papier
hlnwtes . Der Knabe zog den Brief sammt
dem Gelbe hervor , und betheuerte unter
einem Strome von Thränen , er wisse nicht,
woher ihm dteß Gold komme. Mein Freund,
sagte ihm Friedrich , das Glück kommt unS
zuweilen im Schlafe ; schicke dies deiner
Mutter , grüße sie mir , und versichere sie,
daß ich mich ihrer annehmen werde.
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